
Produkte ünd Markt

Deutschlands Ohren im Test

So gut hören wir wirklich
Über 25 OOO-mal wurde bei der Hörtour der Fördergemeinschaft Gutes Hören (FGH) dem Volk
buchstäblich ins Ohr geschaut. Der Trend gegenüber den Vorjahren: Deutlich mehr personen

derjüngeren Jahrgänge haben an den Hörtests teilgenommen, während in den einzelnen
Altersgruppen die Verteilung von normalhörend bis zu erheblichen Hörminderungen im Ver-
gleich zu den Vorjahren weitgehend gleichbleibend ist.

ln Zahlen heißtdäs: I201 Personen un

Iter 20 lahren (2016: 847) haben im
schallgedämpften Messraum der FGH

Hörmobile ihre Ohren fachkundiq über
prüfen lassen. Beiimmerhin acht Prozent

wurden Hörminderungen festgestellt.
Auch die Gruppe der 2l bis 40Jährigen
war mit 3 033 Teilnehmern {201612 524)

stärker vertreten als im Vorjahr. Hier lag

die Quote der festgestellten Eins(hrän
kungen bereits bei25 Prozent. M it einem
Plus von 618 stieg die Zahlderleilneh
mer beiden 41- bis 60-Jährigen auf8l69
bei 58 Prozent gemessenen Hörminde-
rungen. Die Gruppe 60+ bildet mit 12 939
(2016: 12 342) den größten Teil der Hör
testinteressenten. Bei diesen älteren Jahr
gängen l;egt dieVerbreitung von Beein

trächtigungen des Gehöres bei 84 Pro

zent.

Die FGH Hörmobile waren 2017 insge-
samt 360-mal ,n ganz Deuts.hland im
Einsatz. Vor Ort wurden die Hörtests je-
weik von ansässigen FGH Partnerakusti-
kern durchgefü h rt, wobei d iese Überprü
fungen nichtden Hörtest im Fachgeschäft

eines Hörakustikers ersetzen. Darüber hi
naus gab es zahlreiche lnformationsge-
sprächezu fastallen Fragen rund um däs
gute Hören. An dem von der FGH entwi-

< 20 Jahre 2l- 40latue 41-60Jahre > 60 Jahre
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D e Er!ebni!se bas €ren äul zs l.r2 a.onymi5terter Ftörtens, die wihreid der Hörro!r 20r 7 voi der
Forderge iers.hairGures Hören und lhren Pirtnerakust [ern d!r.h!]er!hrtwurden.

ckelten multifunktionalen Quartro Check
wurden außerdem zusätzliche Schnell-
hönes$ oder Lautstärkepegelmessun-
gen der eigenen Ivlusikhörgewohnheiten
durchgefüh(

lnsgesa mt bestätigen die Ergebnisse der
Hörtour e;neßeits die zunehmende Ver
breitung von Hörminderungen im Alter,

sie zeigen andererseits aber auch, dass
jüngere l\/enschen ebenfalls davon be-
troffen sein kdnnen. Bemerkenswert isL
dass die meisten Hörrestteilnehmer. bei
denen auch signifi kante Einschränkungen

der Hörleistung festgestellt wurden, noch
nicht mit Hößystemen versorgt waren.

,,Aufder einen Seitefreuen wir uns über
das stetig steigende Hijrbewusstsein hin-
sichtlich Lärmvermeidung und Präven-
tion ;n der Bevijikerunq'i saqt Christian
Hastedt von der FGH.,,Andereseits küm-
mern sich vieleMenschen immernoch zu
wenig um ihre eigene Hörleistung und
schieben eineVeßorgung mit Hörgeräten
vor sich her, obwohl sie dadurch ihre
Lebensqualität so gut und komfortabel
verbessern könnten wie nie zuvor"
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